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35. Jahrgang - Erscheint monatlich

AUS DEM INHALT:

Vom Schreckgespenst des Hospitalismus

Arbeitszentrum für Behinderte in Strengelbach

Wie steht es mit der Lernfähigkeit im Alter?

Studienreisen des Schweizerischen Lehrervereins

Umschlagbild: Blick in eine Werkstätte des
Arbeitszentrums für Behinderte in Strengelbach.
Für eine bekannte Firma werden Reglerbügeleisen

hergestellt. Im Hintergrund sieht man den
Prüfstand für die fertigen Eisen. — Siehe
Bildbericht in dieser Nummer.
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Die letzte Chance

Diesmal sind es 366 Tage, die vor uns liegen.
Entgegen allen Horoskopen und allen Prophezeihungen
wissen wir nichts, tappen wir im Dunkeln über das,
was das vor uns liegende Jahr jedem von uns bringen

wird. Und doch erhalten unser Verhalten und
unser Warten bestimmte Richtung, ich bin versucht
zu sagen, konkrete Hinweise darüber, was die neu
geschenkte Zeit des Jahres 1964 jedem einzelnen
von uns bedeuten will. Einige Beispiele, erlebt in
den hinter uns liegenden Monaten, mögen dies
illustrieren:

Eines Nachmittags führten zwei Polizisten die kaum
Fünfzigjährige zu mir. Da sass sie vor mir, wie
schon oft. Diesmal zitterte sie an allen Gliedern;
ihre Augen richtete sie angsterfüllt auf mich. Es

war ihr klar, dass die nächsten Minuten die
Entscheidung für ihre nächste Zukunft bringen würden.

Ich hatte Mühe, ein Lächeln zu unterdrücken.
Sie muss es gespürt, meinetwegen geahnt haben,
denn plötzlich sagte sie leise: «Geben sie mir noch
einmal eine letzte Chance; ich will mich in Zukunft
ganz bestimmt zusammennehmen.»
Mit dem Vierzigjährigen stand ich vor dem Richter.
Sein Schuldkonto war ganz ordentlich geladen, so
dass es nicht leicht war, für ihn eine Lanze zu
brechen. Schon vorher hatte ich mit ihm darüber
gesprochen und ihn auf den Ernst der Situation
aufmerksam gemacht. Er beschönigte nichts, bat
dann alber eindringlich, ich möge ihm doch eine
letzte Chance geben und für ihn vor dem Richter
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